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Berlin 28.VI [18]99. 

Hochgeehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Zunächst danke ich Ihnen sowie Ihrer hochverehrten Frau Gemahlin bestens für die 
freundlichen Glückwünsche zu meiner Ernennung. Zugleich aber erlaube ich mir 
Ihnen meinen herzlichen Dank auszusprechung für Ihre gütige Zuwendung einer 
Remuneration; Brieger hat angeordnet, daß ich neben meinem Gehalt als besoldeter 
Assistent (112 M monatl.) noch 40 M pro Monat erhalten soll aus dem zu Ihrer 
Verfügung stehenden Dispositionsfond. 
Was nun die Agglutinationsversuche betrifft, so ist mir die Herstellung einer durch 
vorausgehende Züchtung auf Kartoffel die Bouillon gleichmässig trübenden 
Tuberkulosecultur gelungen. Eine Agglutination trat nur ein bei Zusatz von 
Kaninchen-Serum, aber von sowohl gesunden als immunisirten Kaninchen, nicht 
aber bei menschlichen, normal u. tuberkulose Serum auch nicht bei Serum von 
gesunden u. tuberkulösen Meerschweinchen. Ich verfolge die Sache weiter u. habe 
eine größere Anzahl von Culturen angelegt. Allerdings dauert es bis eine 
gleichmässige Trübung der Bacillen eingetreten ist etwa 4 Wochen. 
Die von Marx behandelten Kaninchen habe in auf beiliegenden Blättern in zeitlicher 
Reihenfolge aufgeführt, u. glaube, daß daraus sich am besten eine Übersicht 
gewinnen läßt. 
Mit Herrn Geheimrath Schütz werden von mir jetzt noch ausser den mit tuberkulösem 
Sputum gefütterten Kälbern, 2 neue mit sterilisirter u. mit Tuberkelbacillen (TW 
bouillon-reincultur) versetzten Milch gefüttert. Einem Liter Milch füge ich 0,2 - 0,3 gr 
feuchter Cultur zu, entsprechend etwa der in dem Sputum enthaltenen Menge von 
Tb. Die Milch wird gerne aufgenommen, jedoch treten auch hier nicht unerhebliche 
Temperatursteigerungen auf. 
Ich lasse mir über diese Versuche wöchentlich von dem dieselben beaufsichtigenden 
Thierarzt Rapport erstatten. Eine Abschrift davon werde ich dann jedesmal an Sie 
abgehen lassen. Die Abschrift der bisherigen Untersuchungen wird Hr. Pohnert 
morgen od. übermorgen abschicken. 
Von Tropenärzten ist gegenwärtig nur Dr. Uhl hier beschäftigt. Frische Malariafälle 
sind uns bis jetzt nicht zugegangen. Dagegen wurden uns 2 Leute zugeschickt 
welche früher in Südwestafrica bei der Schutztruppe dienten u. dort an Malaria litten, 
aber seit längerer Zeit keinen Anfall mehr hatten. Dieselben klagten bes. über starkes 
Herzklopfen u. zeitweilige hochgradige Dyspnoe. Bei beiden konnte die nicht 
unerhebliche Herzerweiterung (neben Leber- u. Milzschwellung) constatirt werden. 
Auffallend ist daß auch Herr Zimmermann, der sein Chinin in der vorgeschriebenen 
Weise nimmt u. keinen Anfall mehr gehabt hat gleichfalls vor 8 Tagen sich mit obigen 
Klagen bei mir einstellte. Auch bei ihm fand ich eine deutliche Hypertrophie des l. 
Ventrikels. Ich empfahl ihm Ruhe, u. verordnete ihm Eisen und [unleserlich] worauf 
eine wesentliche Besserung eintrat. 
Mit der freundlichen Bitte mich auch Ihrer hochgeschätzten Frau Gemahlin bestens 
zu empfehlen verbleibe ich mit bestem Gruß 
Ihr ganz ergebener 
Beck 
 
 
 
 
 



Kaninchen Tuberkulose Versuch 26.6.99  I 
 
I  3 B Rücken braun 24/10 mit TV geimpft u. behandelt 

27/2 99 r. Auge geimpft mit TV u. weiter behandelt. l. Auge 
geheilt 

   Soll jetzt TW intravenös erhalten 
Controlthier dazu 27/2 99 mit TV geimpft 
   2/V Auge reizlos 
   26/VI Auge geheilt 
 
II  4 B weißbraun 24/10 mit TV ins l. Auge geimpft u. behandelt 
   25/3 99 TW ins r. Auge, weiter behandelt 
   26/6 beide Augen geheilt (zuletzt 300 mg TR subc. vor 8 
   Tagen) 
   Soll TW intravenös erhalten 
 
10 B graubraun 24/10 98 mit TV l. Auge geimpft u. behandelt 
   25/3 99 TW ins r. Auge weiterbehandelt 
   2/5 anscheinend beide Augen geheilt 
   12/5 frische Knötchen auf der Iris rechts. Weiterbehandelt 

24/5 - 26/6 r. noch deutliche frische Knötchen auf der Iris (zuletzt 
300 mg TR subc) 
 

17 B C   1/12 98 mit TW ins l. Auge geimpft u. behandelt  
   25/3 99 TW ins r. Auge. l. Auge phthisisch 
   17/4 R. Auge geheilt l. phthisisch 
    17/6 hochgr. Lungentuberk. Drüsen u. sonstige Organe frei von 
   Tuberkulose. l. Auge verkäst, r. Auge ausgeheilt 
 
Kaninchen Tuberkulose Versuch (Fortsetzung I) 26/6 99  II 
 
Controlthier zu 4 B weiß u. grau 24/10 98 mit TV ins l. Auge geimpft 
     25/3 99 leichte Cornealtrübung Pannus 
     26/6 unverändert 
III 7 gelb  26/10 98 TV ins l. Auge u. behandelt 
   26/5 TW ins r. Auge 

26/6 TV geheilt l. Auge. r. Auge TW Tuberkel erbsengroß, 
Pannus, Cornea getrübt 

 
8 A braun  26/10 98 TV ins l. Auge u. behandelt 
   26/5 99 TW ins r. Auge u. weiter behandelt 

26/6 l. Auge geheilt. R. Auge Tuberkel erbsengroß (im 
Rückgang) 

   Iritis, leichte Cornealtrübung 
 
Controlle zu 7 gelb 8 A u. 12 silbergrau (cf nächstes Thier) 
   26/10 mit TV ins l. Auge 
   26/5 mit TW ins r. Auge geimpft 
    25/6 Keine Tuberkulose in den Lungen. Lungenseuche r. Auge 

perforirt 
 



12 J silbergrau Vorbehandelt v. 5/11 99 bis jetzt zuletzt weiter behandelt (zuletzt 
   200 mgr TR) 
   26/5 TW ins l. Auge 
   26/6 Tuberkel erbsengroß Cornea leicht getrübt, auf l. Iris einige 

winzige Knötchen 
 
Controlthier dazu 26/5 mit TW geimpft Auge verkäst 
 
11 J schwarz  vorbehandelt von 5/11 98 ab jetzt noch in Behandlung 
   21/3 TV ins l. Auge, war früher verkäst, ist jetzt geheilt 
   Das Controlthier lebt, Auge verkäst, scheint aber zurückzugehen 
 
Kan. Tuberk. Versuche (Fortsetzung 2) 26/6 99  III 
 
12 J braun  Vorbehandelt von 5/11 98 ab, wird noch behandelt 
   30/1 TV ins l. Auge. geheilt 

24/3 TV [unleserlich] in d. Ohrvene soll jetzt TW intravenös 
erhalten 

 
Das Controlthier 24/3 TV [unleserlich] intravenös 
    29/5 an Lungenseuche. Keine Tuberkulose 
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